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7 den Beſchwerden und 
Volles. 


pt: die Briefboten auf dem platten Lande vor. Ein ſehr 


Mittwoch, 2l. April. 


1869. 


Zeitung. 


Lotterie. 

[A. Kl. 3. Ziehungstag am 19. April.] Es fielen 129 
Gewinne zu 100 % auf No. 2 276 926 1033 2129 2784 2851 
3211 4227 6830 7175 8898 9771 11,124 11,218 12,268 12,300 
12,616 12,757 13,676 13,774 13,824 14,340 14,604 14,676 15,341 
15,840 17,505 19,327 19,433 20,319 20,958 22,391 22,620 23,285 
23,648 23,847 23,895 24,810 25,204 25,982 26,057 26,475 27,228 
27,263 28,518 28,630 28,639 28,810 29,821 30,244 31,671 32,252 
32,886 33,278 34,209 36,867 38,547 39,307 39,683 39,919 39,983 
40,059 41,017 44,596 46,516 47,144 47,962 48,663 49,228 50,271 
51,089 51,233 53,055 53,308 54,240 54,501 55,580 56,121 56,821 
57,273 57,505 58,019 58,870 59,169 61,168 61,378 63,092 63,135 
63,217 63,678 64,159 64,572 66,050 66,592 67,261 67,720 67,749 
68,587 68,675 69,002 69,557 70,225. 70,895 71,066 72,057 72,406 
73,997 74,149 75,510 75,666 77,530 78,240 78,904 81,600 81,760 
82,556 82,570 84,347 84,483 85,370 87,033 88,028 88,690 89,037 
90,520 93,099 93,549 93,693. —— 

bang f. 8g Lotterie] In der am 17. d. M. fortgeſetz⸗ 
ten Ziehung 6. Klaſſe fielen folgende größere Gewinne zu 4 
4000 auf Nr. 18,956. % 2000 auf Nr. 14,941. 11 Gewinne zu 
e 1000 auf Nr. 1453 2036 5348 6865 7536 8518 9556 18,560 
20,037 20,290 22426. 8 Gewinne zu . 300 auf Nr. 1782 1884 
11,541 14,196 16,752 17,282 19,622 21,948. 17 Gewinne zu ZZ 
200 auf Nr. 2257 3210 3321 6141 6280 9470 10,025 11,022 
14,290 16,621 16,886 17,950 18,008 19,811 20,519 20,546 22,561. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. April, 64 Uhr Abends. 

Berlin, 20. April. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
die Einberufungs⸗Ordre des Zollbundesraths zum 28. April. 

Die „Provinz.⸗Correſp.“ ſchreibt, daß eine thatſächliche 
Folge des Reichstagsbeſchluſſes wegen eines Bundes⸗ 
miniſteriums nicht zu erwarten ſei. 

Der Reichstag erledigte die Gewerbe⸗Ordnung bis 
$ 94. 8 94 wurde abgelehnt. Die Petitions⸗Commiſſion 
des Reichstags beſchloß über die Petition der Mennoniten, 
. Befreiung vom Militärdienſt, Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. 


BAC. Berlin, 19. April, [Eine Abänderung der 
Geſchäfts⸗Ordnung.] Durch den neulich beſchloſſenen 
Zuſatz zur Geſchäfts⸗Ordnung iſt einem oft beklagten Miß⸗ 
ſtande vorgebeugt worden. Wenn es auch in der Natur einer 
geſetzgebenden Verſammlung liegt, daß fie vor allem die För. 
derung der Geſetzes vorlagen ſich angelegen fein läßt, fo darf 
darüber doch niemals vergeſſen werden, daß Landtag wie 
Reichstag Vertretungen des Volkes ſind und als ſolche 

Wünschen, welche aus der Mitte des 


Prüfung ſchuldi en vieler Belebung bie Ge 

üfung fe find. N . { u i . 
Tele e bike ala dem eee ee 
oder einem Ausſpruch der jeweiligen Majorität de Da es 
anheimſtellt, ſo erklärt ſich daraus zur Genüge, daß bei einem 
großen Andrange von Regierungsvorlagen dieſe in der Prios 
rität den Vorrang behaupten werden, weil die Regierung 
naturgemäß die Dringlichkeit derſelben viel beſſer zur Geltung 
zu bringen weiß, als dies der einzelne Abgeordnete oder ſelbſt 
eine ganze Partei für Anträge oder Petitionen zu thun im 
Stande iſt. Wenn von den Sitzungen der Woche daher eine 
dazu beſtimmt wird, daß darin die von Mitgliedern geſtellten 
Anträge und die Petitionen erledigt werden und zwar in der 
Reihenfolge, wie ſie eingebracht, beziehentlich zur Plenar⸗ 
verhandlung vorbereitet worden ſind, ſo iſt damit dem Prä⸗ 
ſidenten ein feſter Boden gegeben, auf welchem er den Zu⸗ 
muthungen der Regierung gegenüber fußen kann, wenn dieſe 
für ihre Vorlagen die unbedingte Priorität in Anſpruch neh⸗ 
men ſollte. Gleichzeitig wird dadurch verhindert, daß durch 
das Belieben der Majorität Anträge, welche aus dem Schooße 
einer Minorität hervorgegangen ſind, lediglich aus Oppor⸗ 


Zur Geſchichte des Velocipeds. 


Ein amerikaniſches Journal ſchreikt: „Das Gehen kommt 
nächſtens ganz außer der Mode; Schulen mit dem impofanten 
Namen „Velocinaſtum's“, in denen die nöthige Anleitung 
zum Gebrauche der neuen Maſchine gegeben, ſind eröffnet, 
Wettrennen werden veranſtaltet, Alt und Jung ſauſt mit der 
Geſchwindigleit von 12 (engl.) Meilen in der Stunde hin 
und her, Erfinder verbeſſern die Maſchine. Fabrikanten ſtellen 
fie im Großen her und können kaum die Nachfrage deckeg.“ 
Der Hauptzweck des Velociped beſteht darin, daß daſſelbe 
befähigt, ſchneller und weiter mit weniger Anſtrengung ſich 
zu bewegen, als durch Gehen möglich iſt und daß unſere 
Muskelkraft beſſer zur Fortbewegung ausgenutzt wird, als 
der bloße Gebrauch der Beine geſtattet. Daß aber in Wirk⸗ 
lichkeit bei einer rationellen Conſtruction des Velocipeds ein 
großer Theil der Hinderniſſe, welche Gehen hervorbringt, 
wegfällt, wollen wir durch eine einfache Betrachtung zu be⸗ 

weiſen ſuchen. 

Der Urſprung und das Vaterland des Velocipeds ſind 
ſchon unſern Augen zu weit entrückt, um mit Sicherheit an⸗ 
gegeben werden zu können. Doch ſcheint es, daß Frankreich, 
das Land feiner Wiedergeburt, auch das Recht der Erfin⸗ 
dung in Anſpruch nehmen könne; denn in Paris wurden die 
Spaziergänger des Luxembourgs Anno 1808 nicht wenig in 
Verwunderung geſetzt, da ſie einen feingekleideten Herrn rei⸗ 
tend auf einer neuen Art Fuhrwerk ſahen, indem er ab⸗ 
wechſelnd mit beiden Beinen gegen den Erdboden ſtieß. Seine 

aſchine war roh und funfil®s gebaut und lief auf ſehr nie⸗ 
rigen Rädern. Wie vorauszuſehen, wurde der erſte Ver⸗ 
ſuch nur für einen Ausdruck des Lächerlichen unſerer flatter⸗ 
haften Nachbarn angeſehen und bald vergeſſen. 1830 trat 
in Paris Mr. Dreuze mit einem neuen Velociped hervor, 
in welchem die bewegende Kraft unmittelbar durch die Achſe 
en Rädern mitgetheilt, und nicht wie bei den vorigen durch 
Stemmen der Füße gegen den Fußboden hervorgebracht 
wurde. Das war entſchieden ein Vorzug der neuen Ma» 
ſchine und doch war ihre Lebensdauer gleich der ihres Vor⸗ 
bängers nur eine ſehr kurze. Mr. Dreuze war ein Poſtbe⸗ 
Baer und da er für ſeine Erfindung eine ausgedehnte prac⸗ 
che Anwendung ſuchte, ſchlug er den Gebrauch derſelben 


1 


erheben oder von einzelnen ſeiner Vertreter als 
acht werden, eine nicht minder eingehende 


tunitätsgründen fort und fort von der Tagesordnung zurück⸗ 
gewieſen werden. Es muß die Minorität durchaus inſoweit 
gegen die Majorität geſchützt werden, daß ſie mit ihren Vor⸗ 
ſchlägen wenigſtens zu Worte gelangt; ſonſt liegt die Gefahr 
nahe, daß das Parlament in Zeiten der rückläufigen Bewegung 
zu einem Corps legislatif, in Zeiten der voraneilenden Ber 
wegung zu einem Convent ausartet. 


BAC. [Die Ausſichten der Spiritusſteuer⸗ 
Erhöhung! Nach dem Auftreten der pommerſchen Guts⸗ 


beſitzer und nach der Aukündigung des Grafen Bethufy-Hue 
im Reichstag iſt zu erwarten, daß die Erhöhung der Spiritus⸗ 
ſteuer auf unüberwindlichen Widerſtand ftoßen wird. So 
fügſam die Conſervativen in der Regel den Winken der Re⸗ 
gierung folgen, fo wenig ſcheuen fie ſich, die ſchärſſten Waffen 
der Oppoſition zu ergreifen, wenn einmal eine Maßregel ihre 
Intereſſen gefährdet. Im vorliegenden Falle werden ſich mit 
dem Widerſpruch der Betheiligten und derer, welche von einer 
erheblichen Erhöhung der Branntweinſteuer eine Gefährdung 
der Landwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen befürchten, 
auch diejenigen vereinen, die nicht geſonnen find, die Mit⸗ 
wirkung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes bei der Deckung 
eines preußiſchen Deficits durch eine Steuerbewilligung des 
Reichstages umgehen zu laſſen. So darf auf die Ablehnung 
der betreffenden Vorlage mit Sicherheit gerechnet werden 

— [Lehrerwittwen⸗Penſion.] Mit dem vom letzten 
Landtage beſchleſſenen Lehrerwittwen⸗Kaſſengeſetze ſieht es der 
„Zukunft“ zufolge recht trübe aus. Ueber die Zuſtimmung 
des Miniſteriums zu demſelben finden „zur Zeit noch weis 
tere Erwägungen ftatt, da es als nothwendig erlannt If, daß 


die Regierung ſich völlig klar mache, welche Aufwendungen 


von Seiten des Staats durch die Annahme und Durchführung 
des Geſetzes erforderlich werden würden, Die Regierung theilt 
allerdings den Wunſch, das Geſetz in's Leben treten zu ſehen, 
aber durch die ungünſtige Finanzlage und den Zweifel, ob 
die beabſichtigten Maßregeln zur Beſſerung derſelben eine 
Unterſtützung bei der Landesvertretung finden werden, fühlt 
ſie ſich nicht gerade ermuthigt, ihrem Wunſche durch die That 
zu entſprechen.“ So mögen die Lehrerwittwen ſich vorberei⸗ 
ten, bei dem von Hrn. v. Waldaw ihnen gegebenen Ren⸗ 
dezvous in Maſſe zu erſcheinen. 

— Fer den internationalen Congreß der Ver⸗ 
ein zur Verpflegung Verwundeter im Kriegel trifft man 
jetzt im Saale des Abgeordnetenhauſes Vorkehrungen. Der Mi⸗ 
niſtertiſch iſt bereits durch Tribünen zu beiden Seiten erweitert 
über dieſen Tribünen erhebt ſich ein Baldachin, ſo daß dadurch 
im Saale ſelbſt eine Loge für den K. Hof ber le iſt. Die 
ſüdliche Wand des Saales, vor welcher die Loge ſteht, iſt mit den 

ahnen der 17 Nationen geſchmückt, welche den Congreß be⸗ 
chicken, die Mitte der Wand ſoll durch Johanniter⸗Fahnen ꝛc. 
1 5 werden. Die Stenograpbentiſche und die halbrunden 

änke des Centrums find fortgelafien, an ihre Stelle werden 48 
Seſſel aufgeſtellt, zudem ſind ſe 4 Bänke der rechten und linken 
gar . dauſes für die Mitglieder des Summen eg 


dahi egenden e ſo wie die Tr 
Publikum 2415 Dee während der Landtags⸗Seſſion den par⸗ 


lamentariſchen Correſpondenten überwieſenen Säle werden als 


et dienen. 744 ! 717 
Ueber die Einverleibung Lauenburgs in Preu⸗ 
Ben find bekanntlich von der Ritter⸗ und Landſchaft Beſchlüſſe 
gefaßt worden Die „Lauenburgiſche Zeitung“ theilt darüber Fol⸗ 
gendes mit: „Der Antrag der Abgg. Baſedow, Thölcke und Jenkel 
wegen Einverleibung Lauenburgs in Preußen nahm die Thätig⸗ 
keit der Verſammlung lebhaft in Anſpruch. Nach einer ſehr aus⸗ 
führlichen Erörterung einigte man ſich über folgende Bedingun⸗ 
gen: Uebernahme ſämmllicher beſtehenden oder noch aufzubürden⸗ 
den Landes⸗Schulden durch die Finanzen des Königreichs ea 5 
Forderung eines Fonds für die demnächſtigen Kreis: oder Ber 
zirksbedürfniſſe; Uebernahme der erforderlichen Vermeſſungs⸗„Bo⸗ 
nitirungs⸗ und . wegen Einführung der preußi⸗ 
ſchen Grundſteuer durch die preußiſchen Finanzen; Gewährung 
einer Uebergangszeit zur Aufhebung der bisherigen lauenburgi⸗ 
ſchen und Einführung der preußiſchen Steuerverfaſſung; das Her⸗ 
zogthum ſoll auch in Huna in adminiſtrativer, judicieller und 
provinzieller oder communaler Beziehung eine Einheit bilden; die 
Mitwirkung der jetzigen Landesvertretung bei und während der 
Einverleibung bleibt in Kraft, bis die erforderlſchen Veränderun⸗ 
gen vollzogen ſind. Auf Antrag des Abg. Behr beſchloß die 
K . . ] ͤ K 


trockner Sommer verging zu allgemeiner Zufriedenheit, die 
neuen Kutſcher waren mit ibren Roſſen zufrieden, das ein⸗ 
fache Landvolk war entzückt über die Regelmäßigkeit, mit der 
man feine Briefe empfing. Aber das unglückliche Veloeiped 
ſollte im Kampf mit Mutter Natur untergehen. Der Win⸗ 
ter war ein ſehr ſtrenger, Schnee und Eis bedeckte in Maſſe 
die Erde. Die Velocipedes ſollten vom Stapel gehen, ver⸗ 
ſagten aber den Dienſt. Ihre Räder rotirten mit rapider 
Schuelligkeit auf der glatten Fläche, aber wichen keinen Fuß 
breit von ihrer Stelle. Ihre unglücklichen Herren waren 
Samen ihre unlenkſamen Roſſe zu verlaſſen und ihre 

unction wie früher zu verrichten. Wenige Jahre ſpäter 
erſchien das Velociped auf's Neue und wurde jetzt mit den 

änden des Reiters mittelft eines Hebelpaares in Gang ges 
racht; aber die neue Idee konnte kaum ſo erfolgreich ſein, 
als die früheren, da einmal die Muskelkraft der Arme ſich 
als unzureichend zeigte, anderntheils die Schwierigkeit, den 
Apparat zu lenken, eine größere. war. 

Noch finden wir in der alten Patentliſte Frankreichs, daß ein 
Patent im Namens eines Barons v. Drais in Mannheim 
auf 5 Jahre für eine Maſchine, genannt „Velocipede“, am 
17. Februar 1818 genommen wurde. „Ein Patent für eine 
Maſchine, genannt Belociped, gebildet aus einem Sitz, auf 
zwei Rädern ruhend, welche leicht den Bewegungen der Füße 
einer Perſon auf dem Sitze gehorchen und dieſe Perſon mit 
großer Schnelligkeit fortbewegen.“ Im 
hielt John Baynes, ein Arbeiter in einer Meſſerfabrik von 
Leeds ein Patent auf ein Velolocipèd, welches durch Sioßen 
mit einer Art Stelzen gegen den Fußboden getrieben wurde. 
Es ſteht feſt, daß dieſe Art Velociped ſich weder ſelbſt be⸗ 
währte, noch die Baſis für Verbeſſerungen abgeben konnte. 

Im Februarhefte Jahrgang 1819 von Ackermann's 
„Repository“ finden wir Auskunft über das deutſche Velo⸗ 
ciped, nach welcher daſſelbe den Erfindungen des Engländer 
Denis Johnſen und den fpäteren franzöſiſchen zum Anhalt 
gedient hat. Folgende nicht unintereſſante Stellen ſeien hier 
auszüglich mitgetheilt: „Baron van Drais, ein Herr am 
Hofe des Großherzogs von Baden, ift der Erfinder der in⸗ 
geniöſen Maſchine. Unter der Leitung genannten Herrus 
wurde ſchon vor einigen Jahren ein Wagen gebaut, welcher 
laufen ſollte, ohne von Pferden ꝛc. gezogen zu werden; aber 
da zwei Mann vollauf mit dem Betrieb deſſelben zu ſchaffen 


Im folgenden Jahre er⸗ 


für das 


Ritter⸗ und Landſchaft: „Mit Beziehung auf den vorliegenden 
Antrag wegen Incorporation des Herzogthums Lauenburg in das 
Königreich Preußen und mit Beziehung auf die über denſelben 
im heutigen Landtage ſtattgehabte Pere klang der Königl.⸗her⸗ 
zoglichen Staatsregirrung ihre Geneigtheit zu erkennen zu geben, 
wegen Einverleibung des Landes in Unterhandlung zu treten und 
dehnten in dieſer Beziehung von hochderſelben entgegen zu 
nehmen.“ 

— [Beförderung] Für das erledigte Polizeipräſidium 
zu Poſen wird jetzt als erſter Candidat der Landrath Staudy in 
der Provinz Preußen genannt, welchen die berüchtigten Vorgänge 
bei der Wahl des Landtagsabgeordneten Bergenroth in neuerer 
Zeit ans Licht gezogen haben. 

Oeſterreich. Wien. [Durch die Ernennung 
Taaffes zum Miniſterpräſidenten] wird wohl der 
Streit zwiſchen den Miniſlern, welche den Polen und Czechen 
bedeutende Zugeſtändniſſe machen wollen, und denen, die wie 
Giskra auf der jetzigen Verfaſſung beſtehen, vorläufig bei 
Seite geſtellt werden. Es läßt ſich vermuthen, daß die Mi⸗ 
niſter ſelbſt mit der Ernennung einverſtanden ſind, wie die 
„Wiener Zeitung“ denn auch verſichert. Die Schwierigleiten 
ſind damit bloß vertagt. 

Graz. [Richtige Anſichten.] In der Verſammlung 


des Vereins der Deutſch⸗Nationalen hielt das Vorſtandsmit⸗ 


glied Dr. Strohal einen Vortrag über den Ausſchluß Oeſter⸗ 
reichs aus Deutſchland. Er erörterte jene Umſtände, die 
unſeren Einheitsbeſtrebungen hiadernd in den Weg getreten 
find. Durch die Erſchlaffung und Zerklüftung des deutſchen 
Staatsweſens, welches ein Bollwerk gegen den Oſten ſein 
ſollte, doch nicht konnte, war die Nothwendigkeit gegeben, 
Oeſterreich zu ſchaffen. So lange dieſes in ſeiner ſtaatlichen 
Zuſammenſetzung wie heute beſteht, iſt es im Verbande mit 
Deutſchland die nothwendige Hinderung wahrer Einigung. 
Die Deutſch⸗Oeſterreicher haben dem Parlamente des Jahres 
1848 den größten Schaden verurſacht, die Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher wollten gleichzeitig zwei Staaten aufbauen, ihr Patri⸗ 
otismus war eine Heuchelei, ſo wie es eine Heuchelei iſt, 
wenn ſie die große nationale That Preußens von 1866 da⸗ 
durch verkleinern wollen, daß ſie den Ausſchluß Oeſterreichs 
aus Deutſchland beklagen. Schlagend führt der Redner die 
Worte Dr. Giskra's aus der Adreßdebatte vom Jahre 1861 
an, worin er ſeine deutſche Geſinnung für einen Traum er⸗ 
klärte, worin er auf Ehrenwort verſicherte, er und ſeine Freunde 
wollten kein Deutſchland, ſie wollten ein ſtarkes Oeſterreich. 
Und dieſe ſogenannten deutſchen Abgeerdneten wagen es 
heute, wo 30 Millionen Deutſche geeint ſind, über den Aus⸗ 
ſchluß Deutſch.Oeſterreichs als ein Unrecht zu klagen und mit 
ſüddeuſchen Schwärmern, Sonderbündlern und Dynaſten⸗ 
knechten zu liebäugeln! 


a Bis noch vor kur⸗ 


anz, zu Gunſten 
ie Schnelligkeit, 


zeugt. Der Preis deſſelben variirt von 8 bis 10 Pfund 
Sterling.“ 

Es paſſirt häufig, daß, wenn eine patentirte Erfindung 
Erfolge hat, der wirkliche Erfinder Oppoſition von Seiten 
nebenbuhleriſcher Patentnehmer findet, welche ihn allen Cre⸗ 
dits und Gewinns berauben wollen. Wir leſen im „Seien⸗ 
tifie American“, daß ein gewiſſer Mr. Calvin Witty in New⸗ 
Vork ſolche, die an Herſtellung und Betrieb des Veloeipeds 
nach Lallements Prinzip Intereſſe haben und von ihm mit 
Rath und That unterſtützt zu fein wünſchen, auffordert, mit 
ihm in Verbindung zu treten; ein anderer Prätendent iſt in 
der Perſon des Mr. Stephen W. Smith in New⸗Pork auf⸗ 
getreten, und er behauptet, daß das Velociped eine amerika⸗ 
niſche Erfindung ſei, welche erſt ſpäter und zwar von ihm 
ſelbſt durch Patent nach Frankreich eingeführt worden iſt. 
Nach dem „American⸗Patent⸗Office“ erfand ferner ein Bür⸗ 
ger der Vereinigten Staaten, Mr. P. W. Mackenzie im J. 
1862 eine Galoppirmaſchine, welche den Zweck hat, den An⸗ 
ſprüchen des Lallementſchen Patents wirtfam entgegenzutre⸗ 
ten; es beſteht aus einem Rädergeſtell, auf das eine Art 
Schaukelpferd geſetzt iſt, durch deſſen ſchaukelnde Bewegung 
der Reiter das erftere in fortſchreitende Gangart ſetzt. Schließ⸗ 
lich erwähnen wir noch das ſogenannte Eisveloeiped, zuerſt 
in „Harper's Weekly“ illuſtrirt, deſſen Abbildung auch ſchon 
in deutſche Journale übergegangen iſt und rathen allen unſern 
Leſern, welche ſich in Beſitz eines Zweiräders ſetzen wollen, 
nie einen zu kaufen, auf dem ſitzend ihre herunter hängenden 
Füße nicht den Erdboden berühren können. (Bresl. Ztg.) 
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andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
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eine a ſeitens des geſetzgebenden Körpers. 
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ber Zeit ſei eine Demimonde in ahr, ihrem eigentlichen Be⸗ 


griffe nach unbekannt geweſen, in ſehr kurzer Friſt aber habe ſichder 
Sec vollzogen. Anfangs fei „Apa von den jungen Leuten 
mit einem einfachen Kopfnicken begrüßt worden, jetzt aber ſehe 
man die Equipagen anonymer Damen eine hinter der andern an 
den Geländern halten und junge Leute der beſſeren Klaſſen unge⸗ 
nirt mit ihnen plaudern und lachen. Im Weſtende gäbe es Par⸗ 
merieladen, deren Geſchäft ſich nicht auf den Verkauf duftender 
ele und Schminken beſchränke. Hier kehre das müßige junge Eng⸗ 
land ein, und erhalte Karten zu Bällen, aus denen ſich Bekannk⸗ 
ſchaften ergeben, die leider ſelbſt öffentlich, wie in Hyde Park, 
nicht verleugnet würden. . 
— [Die Werftarbeiter in Woolwick.] Die De⸗ 
putationen, welche bie Linderung des in Woolwich durch 


* Schließung der Regierungswerſte herrſchenden Eiendes zum 
Swecke hatten, ſind nicht ohne Erfolg geblieben. Die Werft: 


behörden haben bekannt gemacht, daß ſolche Handwerker, 
welche in Folge der Schließung des Etabliſſements entlaſſen 
wurden, wenn ſie geneigt ſind, in einem Regierungsſchiffe nach 
Quebec auszuwandern, ſich ſchleunigſt melden ſollen. 
Behörden machen darauf aufmerkſam, daß diejenigen, welche 


gewöhnliche Auswanderer betrachtet werden und vie Regierung 
nicht für Beſchäftigung für ſie ſorgen kann. (Köln Z.) 
Frankreich. Paris. [Induſtrie und Handelsfrei⸗ 
eit.] Wenn es ſich um das Budget des Handelsminiſteriums 
andelt, fo kommen die Schutzzoͤllner in Erregung und die Deputir⸗ 
ten erfüllen die Kammer mit ihren Klagen. Niemals wohl waren 
dieſe bitterer, denn heute. Nach den Deputirten aus den Nord⸗ 
Departements ſoll an den Leiden der Ir 
trag mit England alle Schuld tragen. Dieſes Mal haben ſie Hrn. 
Thiers, der dort als Candidat auftreten will, zum Bundesge⸗ 


naoſſen. Er ſchloß: „Ibre Handelsfreiheit iſt wie ihre politiſche 
Freiheit! 


Sie iſt wie ſie eine Comödie!“ — Bei dieſen Worten 


erhob ſich der größte Theil der Kammermitglieder und rief: Zur 


geleitet ſind und Alles wieder 


nun von dem Vater ein hohes Löſegeld für ſeine Freilaſſung. | 
Das beweift einen gewaltigen Fortſchriit, denn bisher war 


es bei dieſer edlen romantiſchen Zunft in Spanien nur Brauch, 


ihre Opfer zu töcten und auszuplündern. 


Provinzielles. 

„, Marienwerder, 18. April. [Theater. Con curs.] 
Ein Theater, das über fünf Wochen lang nicht nur aus dem 
Orte ſelbſt, ſondern auch vom Lande und aus den Nachbarſtädten 
Abend für Abend eine ungezählte Menge von Kunſtfreunden her⸗ 
beilockt, vermag das Leben einer kleinen Stadt in eine ſo hoch⸗ 


wogende Strömung zu verſetzen, daß man nachher die Stille 


auffallend empfindet, wenn die Gene 0 ihr 1 — 1 0 
n gewohnten Gang geht. So 


iſt es jetzt hier, nachdem Hr. Kullack vorigen Sonntag von uns 


Abſchied genommen. Er giebt jetzt in Thorn ein Abonnement 


Die 


7 der 1 ' 


Ordnung, zur Ordnung! Es entitand ein furchtbarer Tumult. 


Endlich erklärte Präſident Schneider, daß feiner Meinung nach, 
das letzte Wort des Hrn. Thiers den Ordnungsruf verdiene. — 


Greſſier (Handelsminiſter) gab beim Veginne feiner Rede zu 


verſtehen, daß der Ordnungsruf ertheilt fei, worauf ihn Thier 
unterbrach: „Ich bin nicht der Gegenſtand deſſelhen geweſen.“ 
Bei dieſen Worten neuer 8 Sturm. Der Präſident 
deutet an, daß er das Recht gehabt hätte, den Ordnungsruf zu 
ertheilen, wobei Thiers ruft: „Ich erkenne die Autorität des Prä⸗ 
ſidenten an; aber in dem vorliegenden Falle muß man es ſich 
überlegen, ob man den Ordnungsruf in Anwendung bringt, denn 
über der Autorität des Präſidenken ſteht die öffentliche Meinung.“ 
— Der Präſident erkennt die Autorität der öffentlichen Mei⸗ 
nung an, aber er glaubt, daß er immer die Freiheit der Tribüne 
beſchützt hat. — Greſſier giebt zu, daß die Induſtrie leide, aber 
ihre Leiden ſeien weniger groß, als die der übrigen Länder, be⸗ 
ſonders die Englands. Er ſucht dann darzuthun, daß die Fran⸗ 
ſiſche Indnſtrie die erſte Europa's fei; was man bedauern müſſe, 
ei, daß ſie nichts vom Handel verſtehe, wie die engliſche, und ſie 
eshalb auf den amerikaniſchen und orientaliſchen Märkten im 
Nachtheile ſei. Es würde patriotiſcher ſein, der Induſtrie anzu⸗ 


rathen, eine etwas commerciellere zu werden, als ſich dazu herzu⸗ 


3 fie zu entmuthigen. Eine Commiſſion ſei damit beauftragt, 
ie Wirkung der zeitweiſen Zulagen ausländiſcher Handelsar⸗ 
tikel zu prüfen. Wenn dieſe . Urſache des Uebels ſeien, 
ſo werde die Regierung ſie unterdrücken.“ — Thiers > 
Du: 
daß man dem Lande die Rechte ein⸗ 


hyer⸗Quertier forderte. 


räume, die Zölle zu firiren; auch verlangte er eine Kündigung 
der Handelsverträge. 


Spanien. [Räuber] in der Provinz Malaga haben 
en Sohn eines reichen Grundbeſitzers der Stadt Yunquera 


ſeine Hand angetragen hatte und entweder 


» 1 1 deut t 
das Anerbieten annehmen, nach ihrer Ankunft in Quebec wie eutendite 


; muthigt durch die in Elbing, 9 


Hälfte des freien Volkes vr 


von 15 Vorſtellungen, bezieht dann im Mai das Sommertheater 


in Brandenburg a H. und gedenkt im Herbſt Marienwerder aber⸗ 
mals zu beſuchen. Bei dem gerade in die Zeit des hieſigen Auf⸗ 
enthaits fallenden Contractswechſel hat er mehrere tüchtige Kräfte 
verloren, die erſt allmälig wieder erſetzt werden konnten. Der be⸗ 
Verluſt iſt der Geſellſchaft durch den Abgang zweier 
reg Mitglieder entſtanden, des Kapell⸗ 


um die Oper 
illmann und des Regiſſeurs Hrn. Enslin. 


meiſters Hrn. 


Das Bedauern um den erſtern würde freilich ein viel lebhafteres 


ſein, wenn er nicht ſelbſt in ſo eclatanter Weiſe einen Bruch her⸗ 
beigeführt hätte. An dem Abend nämlich, als zu ſeinem Benefiz 
Gounod's Fauſt gegeben werden ſollte, weigerte er ſich in Folge 
einer Differenz mit dem Director zu dirigiren und die von weit 
und breit herbeigeſtrömte Menge, welche das Haus kaum zu 
faſſen drohte, war zu allgemeiner Entrüftung in den April ges 
ſchickt. Es läßt ſich indeſſen erwarten, daß Hr. Kulla ck, er⸗ 
und hier errungenen Er⸗ 


folge, kein Opfer ſcheuen wird, die eingeriſſenen Lüden würdig 


auszufüllen und die Oper auf der erſtiegenen Hoͤhe zu erhalten. 


lleber der hieſigen Geſchäftswelt lagert noch immer eine 
dumpfe Schwüle. Dem früher erwähnten Falliſſement des Kauf⸗ 
manns Schmadalla ſind kurz nach einander zwei andere gefolgt 
und man fürchtete lange die Ankündigung von weiteren Con⸗ 
curſen. Doch iſt es bis jetzt dadei geblieben, ja die gedachte 
Firma wird, wie man ſagt, das Geſchäft bald wieder eröffnen. 
— Beim Neubau eines Hauſes außerhalb und unweit des alten 
Stadtringes auf der Breitſtraße wurden unter einer alten Mauer 
zwei halb vermoderte Särge mit Gebeinen unben, welche zu 
mancherlei Conjecturen über ihre einſtigen San ale Anlaß gaben- 


Vermiſchtes. 

— [Neues Geſchäft.] In Amerika hat Jemand das Hei⸗ 
rathen zum Gewerbe gemacht. Cunningham iſt der zarteren 
fünf Jahre unſchädlich gemacht wor⸗ 
en Anzahl heirathsluſtiger Damen 
N ] kurz vor oder unmit⸗ 
telbar nach der Verheirathung mit allen greifbaren Gegenſtänden 
von Werth Er „verſchwinden“ wußte. Das Auffallende bei der 
ganzen Sache iſt nur, daß Cunningham ſchon 53 Jahre alt iſt 
und feuerrothes Haupt⸗ und Barthaar hat. Er ſcheint indeſſen 
ſeines Spieles ganz gewiß zu ſein, denn nach ſeiner Verurthei⸗ 
lung erbot er ſich, für jeden Monat feiner Kerkerhaft ein anderes 
Frauenzimmer zu heirathen. Entweder muß er ein ſehr liebens⸗ 


den, nachdem er einer gro 


würdiges Benehmen gehabt haben oder die amerikaniſchen Damen 


müſſen ſehr heitathsluſtig fein, 


Waaren⸗Märkte. 
Magdeburg, 17. April. (Fink und Hübener.) Rohzucker. 
Das Geſchäft war in den verfloſſenen acht Tagen weniger belebt. 
Die Umſätze blieben ſchwächer. Was gehandelt wurde, bedang 
durchgehends noch die Preiſe vom 10. d. M., welche auch heute, 
wenn auch zum Theil als nominell, le notiren ſind, und zwar 
nach Farbe und Polariſation für: gelbe I. Producte 1111125. 
bellgelb 113— 115 %, blonde 11412 , halbweiße 12 — 


121 &, weiße 121 127 , centrifügte 12 — 12 , Kryſtall⸗ 
uder 134 bis 14 , Nachproducte 9% 45 105 . — Der 
ochenumſatz beträgt ca. 25,000 Centner. — Der Verkehr in 
raffinirten Zuckern war ebenfalls nicht bedeutend. Es zeigte ſich 
nur mäßige Frage; die Fabrikanten beharrten bei letzten Preiſen. 
Für Saftmeliſſe, welche anfangen knapp zu werden, beſtand ein 
verhältnißmäßig beſſerer Begehr als für feine Brodzucker. — Um⸗ 
geſetzt ſind ca. 38, rode und ca. 2300 Centner gemahlene 
Zucker und Farine. Die heutigen e ſind gleich denen 
vom 10. d. M. für 15 fein Raffinade incl. Fuß I N 6 Hei 
0 en do. do. 


do. do. 1 40 . 
N „ fein Melis excl. Faß 15-154 , mittel do. do. 


hr 18. lf Fenin be, 118-105 K. Nuntehüben 6 
a — , Farin do. 113 — Runkelrüben⸗Syrup 
IB If K&N. A Centner excl. Tonnen. 


Halle a. S., 17. April. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Das 
Geſchäft war im Laufe dieſer Woche etwas ruhiger; geringe Sor⸗ 
ten blieben wenig berückſichtigt und waren nur einige Käufer zu 

— 3 K billigeren Preiſen am Markte, wozu aber die Pro⸗ 
geboten, doch war zu dem letzten Preiſe auch wenig Sch und 
* 7 ehmer 

000 A. Die 


, do. mittel nnd ord. fe len, do. gemahlen 1434 
Product weiß 123 bis 
do. ord. 123— K, do. blond 12 113 , 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Leer, 14. April: Ger⸗ 
e — von Amſterdam, 16. April: Reintje, Viſſer. 
ekommen von Danzig: In Weſt⸗Hartlepool, 16. 


n. } 

April: Boyne, Fowler; — in Leith, 15. April: Wee Kirftine, 
ge, — in London, 16. April: Probſtei, Kreutzfeldt; — in 
underland, 16. April: Adolph Friedrich, Nötzel. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metcorologiſche Depeſche vom 20. April. 


Morg. Bar. in Par. Unten. 

6 Memel 338,5 15) W ſchwach iter. 

7 Königsberg 339,0 1.0 NW'Oſ. ſchwach heiter. 
6 Danzig 339,2 1,1 iter, Reif. 
7 Cöslin 338,8 44 SO ſchwach bewölkt. 

6 Stettin 339,2 3,4 SED mäßig wolkig 

6 Putbus 336,8 5,3 SW james ew. 

6 Berlin 337.6 40 8 wach heiter. 

7 Köln 337,6 5,4 NW'öſchwa bedeckt. 

7 Flensburg 338,3 5,4 S ſchwa trübe. 

7 Haparanda 336,3 —2,2 N 

7 Petersburg 331,9 — 08 W k b 

7 Stockholm 337,7 2,1 SSW 1 
7 Helder 338,5 5,8 SSW ſchwa 

7 Helſingfors 335,1 0,3 N mäßig heiter. 


Die „Colonie des Indes“, Rue de Rivoli 53, in 
Paris, Lieferant J. M. der Kaiſerin, hat ſoeben aus ihren in⸗ 
diſchen und chineſiſchen Fabriken eine ſeltene Auswahl waſſer⸗ 
dichter Foulard⸗Koben erhalten, worunter von neueſter Mode 
glatte Stoffe in allen Nüancen, geſtreifte, carrirte, geblümte ꝛc. 
Spange 1 — meten ** 5 nehmen der Laintown, der 

der or dern: 
Pe vr "bad e e Ten 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 17. iſt am 19. 
April 1869 in unſer Regiſter Je Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
unter No. 105 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Emil Alwin Kleefeld zu Danzig 


flür die Dauer der Ehe mit Ida geb. Boehme 


uch gerichtlichen Vertrag vom 18. März 1869 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, 19. April 1869. as etE 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
2 Collegium. 
Steindor ff. 
Wekauntmachung. 

Die durch die Verfügung vom 7. April e. 
eingeleitete Subhaſtation des Schiffes Wende⸗ 
Iina 8 und der am 12. Mai c. ange⸗ 
ſetzte Bietungstermin find aufgehoben. 

„ Danzig, den 19. April 1869. 5 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Beſig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


Denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 


von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. Juni 
1869 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt x etwaigen Rechte, ebendahin zur 

e abzuliefern. Pfandinhaber oder 


des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Belise befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 6552) 


Keine Haͤmorrbolden, 


keine Verſtopfung us) 


Unter Garantie gegen Nachnahme durch 


5 Bocks in U. Barmen (Rheinprovinz). 


r. 
H. 


dr 


augen genommen und in die Berge geſchleppt und ford ern 


— ᷣ— — — 


| — 5 von vorläufig 1000 Thlr. jährlich ch 


3 
| Vorſitzender des Stenopraphiſchen Kränzchens 


ie Stelle des Rendanten bei unſerer Stadt⸗ 
e durch den Tod des bis 
er 


* 
herigen Inh erledigt und ſoll baldigſt 
wieder beſetzt werden. 

Wir fordern qualificirte Bewerber, welche 
durch längere amtliche Thätigkeit eine gründliche 
Kenntniß des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens er⸗ 


worben haben, auf, ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe und einer Erzählung ihres Lehens⸗ 


laufes binnen 4 Wochen zu melden. 
Die Anſtellung ſoll auf Lebenszeit mit einem 


Beſtellung einer Amtscaution von 3000 
erfolgen. 

Königsberg, 9. April 1869. 

Der Magiſtrat 
__ Königliche Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt. 
Bekanntmachung. 

Ein von Auguſt 8 an eigene Ordre 
auf den Zieglermeiſter David in Kunterſtein 
gejpener von David acceptirter, in Graudenz 
3 
am 


r. 


barer Wechſel über 56 %, ausgeſtellt etwa 
3. April 1868 und 3 Monate a dato fällig, 
iſt verloren gegangen. B 
Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem 


am 2. September 1869, 
k Vormittags 11 Uhr, 5 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 23 an⸗ 
ſtehenden Termine vorzulegen, wiedrigenfalls der 
Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Graudenz, den 12. April 1869. 
Königliches Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. (609) 
te zweite Predigerſtelle an unſerer reformirten 
Kirche zu St. Petri und Pauli, womit ein 
ſeſtes Gehalt von Achthundert Thaler, inkluſiv 
a e e e und Holzgeld verbundene 
wird am 1. Juli d. J. vacant und ſoll, 
wieder beſetzt werden. Wir fordern daher die⸗ 
jenigen Herren Prediger und Kandidaten refor⸗ 
mirter Confeſſion auf, welche ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben beabſichtigen, ihre Meldungen bis 
zum 15. Mai c. bei uns einreichen zu wollen. 
Danzig, den 5. April 1869 9) 
Das Senioren⸗Collegium 


der hieſigen reformirten Gemeinde. 


® 
+ 
Stenogt hie. 
reitag, den 23. April er. beabfi tigt 
der Unterzeichnete einen Curſus in der Stolze 
ſche Stenographie für Schüler der 1 Lehr: 
inſtalten zu eröffnen, und erlaubt ſich derſelbe, 
diejenigen, welche an demſelben Theil zu nehmen 
wünſchen, wegen der näheren Bedingungen auf 
die in Umlauf geſetzten Curxrenden freundlichſt 
zu verweilen. Das Honorar für dieſen Schüler: 
Curſus, der bei zwei Stunden wöchentlich etwa 
3 80 En September währen dürfte, beträgt 
aler. 
Zinglershöhe, im April 1869. 
duard Döring, 


zu Danzig. (453) 


— — ͤ——— — —wäʒä 


„Die Deutſche 
National⸗ andſchrift 


25 rof. Maas. 
Combinirt zur Anwendung auch in jeglich 
andern Sprachen. 

(Aſſociation oller Culturvölker). 
Selbſtunterricht in 12 Lectionen (12 Hefte) mit 
über 80 lith. Tafeln und zahlreich in den Text 
gedruckten Abbildungen. Alle 14 Tage 1 Lection 
(Lieferung) a 10 15 Pränumeration: 6 Se 
ragen 1 Thlr. 25 Sgr.; 12 Lieferungen 3 Thlr. 


r. 

Zum Gebrauch für jedes Alter und jeden 
Stand, mit rechter und linker Hand und für 
Einarmige, gegen Schreibkampf, Zittern u. ſ. w. 
Zu beziehen gegen baar durch die Expedition 
der Profeſſor Maas ' ſchen Unterrichts⸗ Mittel, 
Berlin, Brüderſtraße 38. (541) 


Allein zur Weltausſtellung 1867 
zugelaſſen. 


2 


RR, 


d Medaillen. 
% 
* 


Lefort 


von den Gärtnern als beſtes Mittel anerkannt 


kalt zu pfropfen 


und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzutragen). 
Angewandt in den Kaiſerlichen und 


öniglichen franzöſiſchen und 
fremden Baumſchulen. 


Fabrik: 162, rue de Paris in Paris (Belle- 
ville). Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert 
Neumann, Handlung Langenmarkt No. 38. 


Complet erschienen in unserer Bibli- 
othek der deutschen Nationalliteratur: 


Goethe's Werke. 


Kritische Textrevision von 
Heinr. Kurz. 

312 schöne Octavbände, geh. 7 Thlr. 10 Sgr. 

— gebunden 9 Thlr. (420) 

Bibliograpbisches Institut In Hildburghausen. 


Verlangen Mufter und Waare franedov. 


— — 
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Die Herren Prinzipale, auf deren Gütern 
demnächſt oder zum 1. Juli Wirthſchafts⸗ 
beamte, Brenner ꝛc. geſucht werden, erlaube ich 
ee geneigte Anmeldung der betr. Vakanzen 
u bitten. 


Se Böhrer, 
Gehilfe im Generalſekretariat des Hauptvereins 
Weſtpreuß. Landwirthe. 


1 in sämmtl. existirende 


Inserate 


Original-Preisen 
prompt besorgt. Bel 
grösseren Aufträgen 


Rabatt. Annoncen- 


von G. Schiele & Co. in 
Ventilatoren für 


rank furt a. M. 
andbetrieb, 
billiger und bequemer als zold. bei 


Scheer & Petzold, 


Berlin, Chauſſeeſtraße 98. 


Asphaltirungsarbeiten zaun 


natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. 
(9460) B. A. Lindenberg. 


Goldfiſche , August Hoffmann, 


Aquarienhandlung, Helligegeiſtgaſſe No. 26. 


— 


Verſpätet. 
Der zur weitern Erhaltung unſeres Ver⸗ 
eins veranſtaltete Bazar hat einen Rein⸗ 
ertrag von 530 * ergeben. Allen den⸗ 
lenigen, die dazu beigetragen a dieſen & 
reichen Erfolg zu erzielen, ſprechen wir 
hiemit unſern beſten Dank aus. 
Der Vorſtand des Vereins 

zur Pflege ifraelitiiher kranker Frauen 
und zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 


Danzig, den 20. April 1869 5 
anzig, den 20. Apri 9. 
K 50 Opern u. 50 Juverkuren 


für ein kleines Orchester im 
Vorlage von Jos. Aibl, Musikhaudl., 
München. 


empfiehlt A # 4 Hr, ab bier die Preßhefen⸗ 
Fabrik von Otto Bertram in Frankfurt 
a. O., Regierungsſtraße 20. Wiederverkäufern 
Rabatt. [606] 


pargel⸗Verſendungen, 


friſche Gemüſe⸗Spargel pr. . 6 F zu be 
ziehen bei Franz Wacner in Dürehheim 
(545) 


| Breühefe 1, (fumpbärme) 


räumen, zu herabgeſetzten 
Preiſen 


Julius Konicki, 


a. Haardt. 


Meine Katarrhbrödchen ſind in Beut. 
a 3 u. 6 ſtets vorräthig bei Franz 
Jenden, arfümerie⸗ und Toiletteſeifen⸗ 
andlung, Hundegaſſe 38, Ecke des S * 

7 


thor. 
5 Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 
eee 


Tilſit, im 


PPP NEIN aber Mitinhaber der fortbeftehenb 
Ferde⸗Nuckſon f Fenchechonſg⸗Ertraer; e . Sina e We 
Königsberg i. Br eee e Aa, een . 
on erg i. Pr. Hals- und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Me 22 D 
Donnerftag, — 25 d. M. follen Unter- Seeret, Dericleimung, Keuchhusten ıc. Daı Y ıpfbäckerei 


Haderberg No. 27, von 10 Ubr ab, ca. 20 gut: 
gerittene Perbe⸗ darunter ein Einſpänner, ſowie 
zwei elegante Hengſte, in freiwilliger Auction 
gegen baare Zahlung durch den Auctions⸗Com⸗ 
miſſarius Herrn Engen Halffter verſteigert 
werden. 
Königsberg, im April 1869. 
Stensbeck, 
(589) Stallmeiſter. 
Irinzipale und Behörden ic. welche Stel: 
len aller Art zu beſetzen haben, belieben 
dieſe gefl. zur Gratis⸗Inſertion in der Zeitung 
„Vacanzen⸗Liſte“ dem Unterzeichneten aufzu⸗ 
gen, da durch dies feit 10 Jahren bewährte 
Blatt den Stelleſuchenden Commiſſionaire, folg⸗ 
lich Honorare und Unkoſten gänzlich erſpart 
werden. (152) 


6 g. das allerbeſte und 120 f 15 
Mittel, it allein ächt und ſtets friſch 
vorräthig bei Herm. Gronau, Altſtädt. 
Graben 69, Albert Neumann Langen: WR 
markt 38 und Richard Lenz, Jopen⸗ 
F gaſſe 20, in Danzig H. L. Pottlitzer @ 
in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, WM 
BR J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in 

Deutich-Eylau (3831) 


Burgstrasse No. 6/7. 
Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 


672 Rudolph Lickfett, 

Weißes u. halbweißes Fen⸗ 
ſterglas, ſtarkes Dachglas, Glas⸗ 
dachpfannen u. Biberſchwänze 
offerirt billigſt die Glas Nie⸗ 
derlage von (6ER) 
dogene- H. Warmbrunn, 2 2.8. 
8 ee 


Honig⸗, Roſen⸗ und 


Veilcheuſeife 
in n Format a Dtzd. 14 Sgr., ½ Did. 
7 Sgr. empfiehlt 
Franz Jantzen, 


Parfümerie⸗ und Tdiletteſeifen⸗Handlung, 
undegaſſe 38. (619) 


Die berähmte 


Block⸗Chocolade 


von Th. Hildebrandt & Sohn in Berlin, in 
Yı und ½ fd. Blöcken a Pfd. 9 Sgr., 
wie 5 alle andern Gewürz⸗ und Vanille: 
Chocoladen empfiehlt (620) 


Franz Jantzen, 


Droguen: u. Parfuümerie⸗Handlung, 
undegaſſe No, 38, Ecke des Fiſcherthors. 
geſunder Waare, 


Für Pferde⸗Beſitze. Erz Zins e 
„ fer! „ Beſib Lauer sches 


prämiirtes Mittel gegen den Kropf der Pferde Heil⸗ und Wund pflaſter 
in verſieg. Original⸗Flaſchen a 7½ Pr mit durch Miniſt. Reſcript vom 26. Oetbr. 1861 
Gebrauchsanweiſung bei 8623] feiner Heilkraft wegen zum freien Debüt ver⸗ 
Ibert Neumann in Danzig. ſtattet, in verfieg. Orig.⸗Schachteln a 2½ pr 
J. A. Bonowsky in Lauenburg i. Pr.] bei Albert Neumann, Danzig. (8623 


amuelſon ſche Mähemaſchinen, 


direct aus England, 
Engl. Dampfdre ch⸗, Häckſel⸗, Ackergeräthe jeglicher Art, 
Drill⸗, Säe⸗, Dungſtreu⸗ Grubber, Pflüge, Eggen, Walzen 
Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, Pferdehacken u. ⸗Harken ꝛc. ꝛc. 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc., Ri Fabrikpreiſen 
durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Niederlage in Danzig. 01 
( 


Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 
G. F. Berckholtz. 


Propre⸗Gefchäft empfehle in vorkommenden 
Fällen zur en 


Ö Von dem deutſchen Champagner aus 
der Fabrik der Herren Kloß & Förſter & 
in Freiburg haben wir eine neue Sendung ® 
erhalten und empfeblen denſelben zum Fa“ 
brikpreiſe, (507) 

2 12 Flaſchen für 12 Thlr. 


Alexander Prina & Co., 


A. Betemeyer 


’ 
Redacteur der „Vacanzen⸗Liſte in Berlin. 


Als uns der diesjährige Frühling, und 
namentlich der Monat März, mit ſeinem be⸗ 
ſtändigen Nordoſt⸗Winde ſo viele Kartarrhe, 
zumal der Luftröhre und ihrer Verzweigun⸗ 
Ben mit hartnäckiger Heiſerkeit vergeſell⸗ 
chaftet, zuführte, hatten viele meiner Kran⸗ 
fen ſich mit dem von Hrrrn W. Heſſe — 
ſelbſt zu beziehenden Bruſt⸗Syrup des Hrn. 

„ A. W. Mayer in Breslau Erleichterung 
und wo möglich Heilung zu verſchaffen ge⸗ 
I Die Kran waren jo raſch und 
auernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von 
einer ſehr hartnäckigen Heiſerkeit heimgeſucht, 
den leicht zu nehmenden Syiup verſuchte 
und bei a Kranken anwandte und 
weiter empfahl, und mit einem Erfolge, 
daß ich nicht anders als beifällig mich über 
die Wirkung des genannten Syrups äußern 
kann. Halle. L. S. 

Dr. Weber, prakt. Arzt. 


eee 
ſowie Victoria⸗ 


ben Klee, franz. 9 


Am I. Mai 1869 — Erſte Verlooſung 
ers, Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 845 


mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000 
27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |, m. Der geringfte Preis ift in der erſten 
Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſiwe bis Thlr. 40. 


Original⸗Gbligationen à Thlr. 20 


find vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern des In⸗ und Auslandes u, namentlich bei: 


uld & Co. 


Bank: und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 
. An. und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Actien ꝛc. Größere Par⸗ 
tien obiger Obligationen bejorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Proviſionsbe⸗ 
rechnung. N (8484) 


J. Jacob Näf. 
Niederlage in — bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38 und Richard 
Lenz, Jopengaſſe 20; in Pr. Stargardt 
J. Stelter, in Carthaus H. Rabow, 
L. Berent; in Ditſchau König & Niklas; 
in Elbing Frl. H. Hartung; Freiſtadt B. 
I. Pottlitzer; in Pr. Holland C. E. 
Weberstädt; in Marienburg B. H. Hem- 
pel; in Neuſtadt H. Brandenburg. 


Keine Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von dieſem furchtbaren Ue⸗ 
bel und Uuterleibsbeſchwerden aller 
Art gewährt einzig und allein nach Aus⸗ 
weis zahlloſer Atteſte nur Dr. Beach’n, 
des ber. amer. Arztes, Heilmittel. Proſpecte 
ratis auf Franco⸗Anfr. an die Droguen⸗ 
andlung von Louis Müller in Leipzig. 


5968) 
Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente 
eheilt. Adreſſe Dr. H. Rottmann in Aſchaf⸗ 
enburg am Main. (Gegenſeitig franco.) 


von 
E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Treppenſtnfen, Röhren zu | 
Waſſerleltungen in allen Dimen⸗ 
fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 


nns eee 
HSHAUPTVEREINSS) 


r. X. H. Heim, Specialarzt in Nürn- 8 Schweinetroͤge, ſo wie 
berg, ertbeilt Geſchlechtskranlen zur raſchen und Vaſen und Garten Figuren, Nicht . 
gründlichen Heilung brieflich Confaliation Durch vorbandene Gegenſtände werden auf >) h 
Beſtellung anaefertiat. (1507) 5 


2 ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
tiiche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in e 

(4464 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
Ns brieflich und in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 
Noſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


Huile de Noisette. 


iR Beſtes Haaröl zur Verſchönerung und Stär⸗ 
ng des Haarwuchſes, ſowie zum Dunkelmachen 
ſchon ergrauter Haare empfiehlt (8774) | 


Franz Bluhm, 


Matzkauſchegaſſe 8. 


— 


Stettiner Portland⸗Cement EE 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friſcher Waare, in Donzig 
zu Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 


J. Rob‘; Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


Obſt⸗Geler — Rheiniſches Obſt-Kraut — 


(eingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee 
von Birnen Zwerſchen Aepfel Kernen Br 

b d 33 Sr., a a Sul, a4 895 a 44 Se. pr Zollpfund, 

in Steinguttöpfen von 11— 11 3.⸗Pfd. und in Fäßchen von 50 Pfd. an empfehlen 


9600) ter Meer & Weymar in Klein⸗Heubach a. Main. 


1 


Eine Partie Crinolinen 
empfiehlt, um damit zu 


55 1 774, 78, 1/16, 7 


Pr. Lott.⸗Looſe, Ye am billigſten bei 


9. Borchard, Kronenſtr. 55, Berlin _ (153) 

Frisch gebrannter Kalk 
ist d meiner Kalkbrennerei in 
Legar und Lunggarten 107 »tets 
u haben. C. H. Domanski Ww. 


Verkauf einer Kegelbahn. 


Eine im Kinder⸗ und Waiſenhauſe zu Pe: 
lonken befindliche, gut erhaltene Kegelbahn mit 
äuschen, in Holz mit % Win e unter 
öfannendach erbaut, mit gedielter Bahn, 120 Fuß 
lang und 7 Fuß breit, iſt behufs Abbruch billig 
zu verkaufen. 
Näheres beim 0 0 er Petschow, Hun⸗ 


degaſſe 37, oder beim Inſpector Rux in Pe⸗ 
lonken bei Oliva zu erfahren. (612) _ 
Eine Drainröhren⸗Preſſe wird 
zu kaufen geſucht, mit der ge⸗ 
naueſten Adreſſe und Preisan⸗ 
abe unter 472 durch die Expe⸗ 
ition dieſer Zeitung. 


Freitag, den 23. d. M., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden in Ludwigsort 30 Kübe. 24 Stiere 
und 16 Stärken, direct importirte Holländer Race, 
meiſtbietend verkauft werden. (477) 
Heidemann, Douglas, Leweck, 
n den ia halber, will ich mein hier 
auf dem Markte belegenes Haus, in welchem 
ſeit mehr als zwanzig Jahren ein Tuch, Manu⸗ 
factur⸗ und Producten⸗Geſchäft mit dem beſten 
Erfolge betrieben wird, nebſt den dazu gehörigen 
Hintergebäuden und Speicher, unter allen h 
Bedingungen verkaufen. Reflectanten wollen ſich 
direct an mich wenden. 

e i. Weſtpr. im April 1869. 
a) Sgmuel Lowenthal. 
(Circa 20—30 Schffl. weiße Kartoffeln, 
welche ſich auch gut zur Saat eignen, ſind 
billig abzulaſſen Laugfuhr 78. (6137 

Etliche oſtfrieſiſche Stärken 
und 3—4 junge Stiere, ſucht zu 
kanfen das Dominium Turzuo 
T 

r „ w 
150 fette Hammel 


ſteben in Gr. Waplitz bei Chriſtburg zum 


EFT 
2 vierjährige fette Stiere 
445) 


ftehen ſofort zum Verlauf. ( 


groß, Steht zum Verkauf in der Reit⸗ 
bahn des Herrn Sczersputowski. (594) 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für ein Seidenband⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft en gros, in einer größeren Provinzialſtadt, 
wird ein junger Mann als Lehrling bei freier 
Station geſucht. 

Meldungen Hötel zum Kronprinzen, 
Zimmer No. 2, bis 9 Ubr Morgens. 62.0 
Ein tüchtiger unverheiratheter Gärtner kann 

ſich zur ſofortigen Uebernahme einer Stel⸗ 
lung auf dem Lande be mir melden. Er muß 
Ananaszucht, Pflanzen- und Blumen⸗Kultur, fo 
wie Dekoration gut verſtehen und die Pflege 
eines vorzüglich gehaltenen Parkes übernehmen. 

Offerirt wird ein Gehalt von 12 bis 15 %, 
monatlich bei freier Station. (522) 
Schondorff, Kgl. Garten⸗Inſpector in Oliva. 
2 uf ein — . im Carthauſer Kreiſe von 

circa 300 Morgen, mit gutem Boden, neuem 
maſſiven ee ip Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, wird ein Capital von 3: bis 4000 Thlr. 
zur 1. Stelle geſucht. 

Grundſteuer 8 Thlr. 9 Sgr. 

Nur Selbitbarleiher belieben ihre Adreſſe in 
der 3 dieſer Zeitung unter No. 335 
abzugeben. — ? 
Ein in der Gemüſe⸗ und Blumengärtnerei wohl 

erfabrener, unverheiratheter ärtner, der 
durch 5 Jahre in den renommirteſten Gärtnereien 
Berlins pemnban und feiner Militair⸗Dienſtpflicht 
im Gardejäger⸗Corps genügt hat, ſucht zu ſofor⸗ 
tigem Antritt Stellung als Gärtner auf einem 
Gute oder in einer Privatgärtnerei. Gefällige 
Adreſſen werden unter A. B. 16 poste restante 
Marienburg erbeten. (478) 
En junger Mann, der die Ührmacherkunſt er⸗ 

lernen will, kann ſofort eintreten bei (480) 

Bernhard Käwer, Uhrmacher in Elbing. 


ine Lehrerin mit den beſten Zeugn. ihrer früh. 

Wirkſ., die in all. Schulwiſſenſch., im Franzö⸗ 
ſiſchen, Eugliſchen, der Muſik und in allen weibl. 
Handarbeiten gründl. Unterricht ertheilt, ſucht 
eine Stelle. efäll. Offerten w. erb. unter B. 
D. 20, Königsberg O.-Pr., poste restante. 


Inſpectorſtelle⸗Geſuch. 
Ein durchweg brauchbarer unverheiratheter 
erfahrener Landwirth in geſetzten Jahren, auch 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht auf einem 
größeren Gute vom 1. Mai event. auch ſpäter 


eine Stelle. Gefällige Nachfragen erbittet man 
poste restante Radmansdorf sub L. 1000. 


Auf einem Gute, 4 Meile von Danzig 
und dicht an der Chauſſee, iſt die 
Milch, jetzt circa 200 Quart täglich, for 
gleich au einen e Abueh⸗ 
mer zu fiberlajien. Näheres in der Expe⸗ 


dition d. Ztg. unter No. 379. 
n der vom Kgl. Miniſterium conceſſio⸗ . 


J nirten Bildungsanſtalt für Gou⸗ 
vernauten fängt den 3. Mai der neue 
halbjährige Curſus an, zu welchem der 
unterzeichnete Director derſelben Meldun⸗ 
gen annimmt, der auch für auswärtige 
Schülerinnen Penſionen vermittelt. 
Marienwerder. 


(606) Profſeſſor Carl. 


3 

5 
En 

2 

2 


Spaniſche Staatsſchuld. 


Anleihe 


von 
50 Millionen Piaſter. 
In Rentenſcheinen der conſolidirten Rente 3 pCt. aus: 
läudiſchen oder inländiſchen Rente. g 
Nach Belieben der Subſeribenten. 


Die öffentliche Subſeription dieſer von den Cortes am 31, 8 
März d. J. bewilligten Anleihe wird unter folgenden Bedingun⸗ 7 


gen eröffnet: 


Wahl für die Subſcribenten. 


im Augenblicke der Subſeription die Wahl frei zwiſchen 
der conſolidirten Inländiſchen Rente 3 % und der conſolidir⸗ 
ten Ausländiſchen Rente 3 2, beide mit Genuß vom 31. De: 


zember 1868 an. 


Einlöſung der Coupons. 


30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres fällig und werden 
in Piaſtern in Paris und London gezahlt im feften Verhält⸗ 
niſſe von Fr. 5,40 für den Piaſter in Paris und 51 Pence 


in London. 


Emiſſionspreis. Der Preis der Emiſſion beträgt: 
2 Den 1808 


— 52 9 
Auction. 

Donnerſtag, den 22. d. Mts., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, werden in Strauchmühle bei Oliva 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft: diverſe Betten, Möbel, Wäſche, Kleider, 
Uhren, Gold⸗ und Silberſachen, Haus und 
Küchengeräthe, 1 vierzölliger Arbeitswagen, faſt 
neu, eine Britſchke ꝛc. 

Fremde Sachen können ebenfalls zum Ver⸗ 
kauf eingebracht werden. G. Goll. 


nr N. ' 
Vordings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 22. Aprik 1869, Mit: 
tags 125 Uhr, werden die Unterzeichneten nach⸗ 
zn Bordingsantheile, in dem Zuſtande, in 
em dieſelben ſich zur Zeit befinden, in hieſi zer 
Borſe in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung einzeln nach⸗ 
einander verkaufen: 
307% des Vorvings, Johann ca. 110 Kft. Tragf. 
* 


297 % für die Buslän diſche 


2 7 „ „Vorwärts“, „ 80 „ 7 
9 76 „ „ „Hercules 0 7 
40 ½ „ „ „Ceres“, " 85 1 n 
5) ls ” 7. „Friede D " 120 55 „ 
6 / „ „ „Optimus“, „ 120 „ x 
7 ½ „ ee 
8) 7 1 7 „Franz“, 5 4 77 
9) den Verdeckl⸗Prahm „John Paul“, ladet ca. 9 


Keel Kohlen. ; 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahreng, 
owie die Koſten der gerichtlichen Uebertragung 

Beſitztitels übernimmt Käufer. 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends von 6 Uhr ab, für ſämmtliche Antheile 


in obiger Reihenfolge ſtatt. 


„ 


* 


Der Zuſchlag erfolgt, falls annehmbare Ge⸗ 


bote gemacht worden und die anderen Herren 
zn enten der Bordinge ihr Vorkaufsracht nicht 
anſpruchen, innerhalb 24 Stunden nach Schluß 
der Auction, bis zu welcher Zeit die Meikbies 

tenden an ihr Webot gebunden bleiben. 
F. Domke, A. Wagner, 


„ bereib. Schiffsmaklex.— 


80% \ 2 
Bernſtein⸗Auction! 
krnſtein⸗Auction! 
Montag, den 26. April 3½ Uhr Nachmit⸗ 
tags, ſoll für Rechnung wen es angeht eine 
Partie von circa 3000 Pfd. oder darüber, roher 
unſortirter Bernſtein in natura, wie er in der 
Bernſtein⸗Baggerei Schwarzort gefunden wird, 
in Königsberg im Comtoir der Herren Stantien 

Becker, Paradeplatz No. 4a, gegen baare 

Zahlung meiſtbiet end durch mich verkauft werden. 
J. H. Legien, 
FB Malle, mean 
TR 7 e 
Dampfer - Verbindung 
Donzig— Stettin. 

Dampfer „Victor“, geht Donnerſtag ober Freie 
tag von hier nach Stettin ab und hat noch 
Raum für Güter. 

Anmeldungen EN erbeten bei 

Hermann Wehrent, 
1616] „Brodbäntengaſſe 11. 

8 6 D 
Dampfer- Verbindung 
Danzig — Stettin. 

A. I. Dampfer „Colberg“, Cpt. Streeck, 
gbt Freitag, den 23. huj. von hier nach 

ettin. 

Güteraumeldungen erbittet 


6% Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 93. 


Fetten Räucherlachs und 
friſche Lachſe in jeder 
Quantität verſendet zu bil⸗ 
ligſten Preiſen die 

Oſtſce⸗ Fiſchertigtſellſchaft. 


Verkaufslokal: im grünen Thore. 
ute fette Limburger Käſe ca. 1 bis 
1 Pfd. ſchwer, bei Kiſten a Stck 3 u. 
3½¼ Sgr. u. feiuſte Limbr. Sahnen⸗Käſe, 3, 3½ 
u. 3% Sgr, Holſteiner Frühſtückskäſe a Stück 
1 Sgr., 100 Std. 2½ Thlr. empfiehlt (829 
F. Hauſchalz, Schmiedezaſſe 18. 


ON v 
Diürngemittel, 
als: 7 — o, 
ſtremadura⸗Superphos 
Bafer-Ounuo-Supervhosuher, 
Stickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Stent en n alz, 
eciellexr Controle des . i * 
a d eee 
f . %. Lehmann, 
Meltzergaſſe No. 13, 


540 


2% für die Inländiſche und | Genu 


d. h. für 265 Piaſter erhält man eine jährliche Rente von 
30 Piaſter (Inländiſche und für 295 Piaſter eine Rente von 
30 Biafter (Ausländiſche). 
Es werden nur Subſcriptionen von 30 Piaſter oder Mul⸗ 
tiplicatoren von 30 Piaſter angenommen. 
m erles 


N Der Preis der Emiſſion iſt in Franken 

Wechſel. gen, im Verhältniſſe von 540 füc einen Piaſter, 
was eigentlich das feſte gebräuchliche Verhältniß an der Pa⸗ 
riſer Börſe bei Umſaͤtzen von ſpaniſchen Fonds iſt. 


Einzahlungen. Einzahlungen geſchehen wie folgt: 
Für je 30 Piaſter (Inländiſche) 


gerechnet. 


burg, 


% beim Subſcribiren, reſp. 30 Piaſter zu 5,40 Fr. 162. Man fubferibirt: 3 
87 u 5 0 e a # 28 in Paris an der Banque de Paris (anonyme Geſell— 
370 . 7 — * * N * - “or . — 
Dem Publi. _ 84% am 25. Juni, reſp. 823 „ „ 445,50. ſchaſt, Capital 25 Millionen) 11] bis 1 
kum ſteht 26} 267% Piaſter zu 5,40 Fr. 1444,50. Rue St. Arnand. 
Für je 30 Piaſter (Ausländische) Man unterzeichnet gleichſaus: 
3 % beim Subſcribiren, reſp. 30 Piaſter zu 5,40 Fr. 162. in zen a. M. bei den gerren Gebrüder Sulzbach, 
5 } 7 % bei der Repartition, reſp. 70 m > 8 378. * erlin bei den Herren Müller & Cie., 
Die halbjährigen 6 % am 28. Mai, reſp. 60 „ 324. „ Hamburg bei den Herren Frege & Cie., 
Coupons ſind am 83% am 30. Juni, reſp. en „ Amſterdam bei den Herren Lippmann, Rosenthal 
45% am 1. Auguſt, ein 47; „ „ „ 25650. & Cie., Wertheim & Gumpertz. 
Fr 29213 Hop: 1579,50. Einzuzahlen oder einzufchiden an die Banque de Paris; 
9425 a - „ „„ 8 162 Fr. für 30 Piaſter Rente, 
) Dieſe Einzahlung wird durch den fälligen Coupon von a 7 5 
11 % reſp. 15 Piaſter oder 81 Franken auf Fr. 378 reducirt. „ NEE ; 
48 „120 und ſo weiter. 


4 * Di ’ 7 d 
Inhaberſcheine. von den Subierberten im Nager 


blide der Repartition bezogen. 


Vaterlandiſche 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in 


Elberfeld. 


Das Protocoll der 48. General⸗Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht und die Wahlen. 
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1869 folgender: 
Die laufende Verſicherungs⸗Summe beträgt . „ Thlr. 524,027,023 „ — Sgr. 
Die Capitals und Praͤmien⸗Reſerven betragen „ 90 
Das Grund Capital der Geſellſchaft beträgt. d 


’ * * 


* — . „ ’ ’ * * 


Die Geſellſchaft gewährt nach $ 7 ihrer Bedingungen den Hypotbekar⸗ Forderungen Schutz. 
Das Statut der Geſellſchaft, deren Vedingungen, die Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, wa 
2 und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben könnte, 
liegt bei dem unterzeichneten General⸗Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, ſowie die 
Agenten feiner General-Agentur: 5 0 
Herr J. Kowaleck in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 13, 
„ F. E. Schlücker do. acobsthor No. 2. 
: Gust, Böttcher do. aradiesgaſſe No. 20. 
A. F. Gelb do. Gr. Krämergaſſe No. 
Herr L. Jungfer in Verent, Herr Canzlei Dir. Heymann in Marienwerder. 
„Thierarzt I. Ol. Utecht in Brieſen, Aug. Luedecke in Mewe, 
Chauſſee⸗Aufſ. Schmidt in Camin, A. Scharrer, in Neuenburg, 
Aug. Wilke in Chriſtburg, Maurermeiſter W. Schubring in Neumark, 
immermeiſter Lange in Culm, K. O. Blumenthal in Putzig, 
Neydorff in Dirſchau, Lehrer Engler in Rheden, 
Carl A. Frentzel, Haupt- Agent in Elbing, Bur.⸗Aſſ. Schramm ei B 
J. F. Hintz in Di. Ehlau, Maurermeiſter E. E. Reiff in Roſenberg, 
Hotel beſitzer Seelert in Flatow, Actuar Motzkau in Schloppe, 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Ehrlich in Pr. Lehrer A. Hoffmann in Schöneck, 
Friedland, Kr.⸗Ger.⸗Secr. E. Witt in Schwetz, 
H. Nickel in Garuſee, 


Lehrer Lissewski in Pr. 1 g el 
H. Treppenhauer in Gemlis, Bürgermeiſter a. D. Borchert in Stras 
J. F. Martens, Hauptagent, in . urg, 
Ad. Salinge in Jaſtrow, Apotheker H. Schultz in Stuhm, 
Apotbeker K. Loose in Krojanke, . O. F. Schnakenberg in Tiegenhof, 
Ed. Spanky in Lautenburg, Otto Bentlin in Tolkemit, 

Moritz Kakı in Leſſen, Kr.⸗Ger. Seer. Scharmer in Bandsburg, 
F. J. Pielecki in Loebau, | Hofbeſitzer K. Lickfett in Kl. Walddorf, 
„Ger. ⸗Seer. Hensel in Marienburg, Ed. Bleck in Zempelburg, 


pereitrojlig e paſſende Erleickterung Br Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 


9 „ 
„ „ „ „„ „„ „„ „ „„ „„ 


Graudenz, 


„ „ nn 
„ „ „ „ * 
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anzig, den 20. April 1 5 U 
f Heinrich Uphagen, 
(590) General⸗Agent für Weſtpreußen. 

Die Verlegung meiner Pianoforte-Fabrik vom 3. Damm 
nach der Jopengaſſe No. 10 zeige einem geehrten Publikum hier⸗ 
durch ergebenſt an. 

Gleichzeitig ſpreche ich meinen beſten Dank für das mir ſeit 
21 Jahren erwieſene Wohlwollen mit der freundlichen Bitte aus, 
mir daſſelbe auch in meinem neuen Lokale bewahren zu wollen. 
Achtungsvoll 

Carl Weykopf. 


(625) 


Die Bronce⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik 


G. H. Speck 


in Berlin, Tieckſtraße No. 2, nahe der Chauſſeeſtraße, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten 
Thüren⸗ und Fenſterbeſchläge 
nach den neueſten Modellen und reichhaltigſter Auswahl in verſchiedenen Broncen, 
Vergoldung, Ebenholz, Elfenbein, Rothguß und Meſſing bei prompter Bedie⸗ 
nung zu den ſolideſten Preiſen. Muſterkarten, ſowie Proben nebſt Preis⸗Courant 
werden auf Verlangen eingeſandt. 


Unser Gesundheits-Caffee, 


vier Mal billiger als Bohnen- Caffee und doch diesem an Geschmack fast gleich, 
wird ärztlicher Seits empfohlen von den Herren 5 x 
Sanitäts-Rath Dr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberstabs- 
arzt in Fulda, Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden, Dr. Preussendorf, Kreis-Physikus 
in Kosten, Dr. Giersdorf in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elster, Dr. 
Gerster in Regensburg, Dr. med. May in Grossröhrsdorf, Rud. Hemala, prakt. 
Arzt in Wischau (Mähren), Dr, Stammer in Bochnia, Dr. v. G. ich in Wilna, 
Dr. Geiser in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in Winterthur, Dr. Volz in 
Interlaken, Professor Rapp in Rottweil. 
Es werden aber zur Täuschung des Publikums allerlei Surrogate in nachgeahmten 
Etiquetts unseres echten Gesundheits-Caffees verkauft. 
Die Nachahmung geschieht in der Weise, dass es da heisst: „nach“ Krause & Co., 
„nach“ Dr. Lutze oder auch dass ein ganz anderer Ortsnamen gesetzt ist. 
Wer daher unseren echten Gesundheits-Caffee gebrauchen will, möge genau darauf 
achten, dass unsere Fabrik einzig und allein in Nordhausen am Marz sich befindet und 
dass auf den Etiquetts gedruckt stehe: 


Gesundheits-Caffe von Krause & Co. in Nordhausen 
am Harz. 


Wo nicht unzweifelhaft unser Gesundheits-Caffee zu haben 
ist, beliebe man sich gefälligst direet an uns zu wenden. 


Disconto Nach geſchebener Nepartition wird den Sub⸗ 
„ ſeribenten, welche die nicht fälligen Termine 
vorausbezahlen, ein Disconto von 5 


Verzögernngszinſen. 
der Rentenſcheine berechneten Zinſe 5 bicription 
fevinti ie Subſerip . 
Tage der Subſcription „Da dennerle 
den 22. April in Paris, London, Madrid, Am ſterdam, Ham⸗ 
Frankfurt, Brüſſel und Antwerpen eröffnet und wird 

uberall den nächſten Tag, 23. April, Abends, geſchloſſen. 


NB. Man beliebe anzuzeigen, ob man 
ländiſche Rente zu nehmen wünſche 


va 
% 


Verſpätete Einzahlungen 2 
find einem nach dem Zinſe N 


pr. Jahr zu Gute 


Inländiſche oder Aus⸗ 
6877 


Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle als Ver⸗ 
— käuferin in einem Laden. 


A. Schubert 
in Berent W. Pr. 


722 . 
Ein geprüfte Gouvernante, die in Franzö⸗ 
ſiſchen und Engliſchen, ſowie in den allge⸗ 
meinen Schulwiſſenſchaſten und in der Muſik 
gründlichen Unterricht ertheilt, auch Zeugniſſe 
ihrer Wirkſamleit aufweiſen kann, ſucht ein neues 
Engagement. Gefallize Adreſſen werden unter 
C. S. Deutsch Eylau, poste restante erbeten. 


Ein tüchtiger 


Wagenlackirer 


wird geſucht vom Wagen = Fabrikanten Nützer 
in Natel a. d. Oſtbahn. (338) 

Ein ſichere Hypothek erſter Stelle von 7 2000 

iſt mit dem den Koſten einer neuen Ver⸗ 

ſchreibung gleich kommenden Verluſt zu cediren. 

Näheres unter No. 583 in der Expedition dieſer 
auſer Krei⸗ 


eitung. 
DICH nem Fr ven des 

es mit Garten: und Park⸗Anlagen iſt ein 
geröumiges . berrichaftides Wehnhans an K 4 
Hille Familie oder einzelne Herren und Damen 
jeder Zeit zu vermiethen. Nähere Apskunft auf 
portofreie Anfragen sub M. K. poste ans | 

60 


Karthaus. 


F 


Die erſte Etage Lauggaſſe 36 
iſt vom J. October d. J. ab zu ver: ® 

miethen. Diefelbe eignet ſich außer ® 
zu einem Verkaufs Lokal auch 38 
a zu einem großen Comte ir u. 
beſonders für Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften. Näheres daſelbſt. 


(624) Ei 


7 


RR S RE 


RATE RR 
Juts⸗Verpachtung. 

Das im Roſenberger Kreiſe in W.⸗Pr. nohe 
der Chaufiee und nahe der Stadt Rieſenburg 
gelegene Gut Liebiee mit einem Theil des 

Gutes Rieſenwalde, Geſammtareal 709 Morgen, 
wovon 672 Morgen Acker und Wieſen, ſoll vom 
1. Juli d. J. ab auf 18 bis 20 Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 460) 
Die Pachtbedingungen nebft Gutskarte jind 
auf dem Dominium Rieſenwalde einzuſehen. — 
Zur Uebernahme gehören ca. 8000 Thaler. 
Pariſer Keller. 

Auf Wunſch meiner geehcten Gäste findet 
Dpnmerjtag, den 22. d. Mts. das beliebte 
Streich⸗Guartett, ausgeführt von Mitgliedern 
des 3, Oſtpreuß. Grenad.⸗Rgts. No. 4, ſtalt. Ans 
fang 9 Uhr Abends. Entre nach Belieben. 
eee A. Bnjack. 
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8 Vier 
Wander-Vorträge 
prof Dr. Ludw.Eekurdtf 


5 


Pk 


4 
im Saale des Gewerbehauses 
̃ Abends 7 Uhr, 
I. Vortrag: Donnerstag, 22. April: 5 
er Börneund Heine. (Ein Zeitbild.) #4 
II. Vortrag: Sonnabend, 24. April: „4 
1 Robert Schumann und das junge 
Deutschland in der Musik, 
III. Vortrag: Dientag, 27. April: 
2 Kaulbach. 
Mm IV. Vortrag: Donnerstag 29. April: 
: Luther und Loyola. 


2 Eintrittskarten für einzelne Vorträge 
u 15 n, Abonnementskarten für alle % 
Fl vier Vorträge (numerirte Sitzplätze) zu f 
1 20 Sn sind in der L. Saunier- 
schen Buchhandlung, A. Scheinert, 0 
zu haben. 2969 


Dru und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. } 


NE 


J 


